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Datennutzungsvertrag 
 
zwischen dem Dateninhaber und dem 
Datennutzer über den Datenzugang und 
die Datennutzung zwischen dem 
Dateninhaber und dem Nutzer in Bezug 
auf die Nutzung verbundener Produkte 
und damit verbundener Dienste 
 
1.2 Produkt 
Dieser Datennutzungsvertrag gilt für alle 
von der b+m Group hergestellten, 
vertriebenen oder betriebenen Produkte, 
Systeme und Geräte, die im industriellen 
Produktionsumfeld eingesetzt werden und 
während ihrer Nutzung Daten erfassen, 
erzeugen oder verarbeiten. 
Dazu gehören insbesondere, jedoch nicht 
ausschließlich: 

• Industrielle Maschinen, Anlagen 
und Komponenten, die mit 
Sensoren, Steuerungen oder 
Kommunikationsmodulen 
ausgestattet sind (z. B. 
Industrieroboter T1 X6); 

• Verbundene Geräte (Connected 
Devices), die Betriebs-, Leistungs-, 
Zustands- oder Umgebungsdaten 
erzeugen (z. B. digitale Sensorik); 

• Steuerungs- und 
Automatisierungssysteme, 
einschließlich Software- und 
Hardwarekomponenten, die mit 
Produktionsprozessen oder -
anlagen verbunden sind (z. B. 
SPS); 

• Datenverarbeitende 
Softwarelösungen und digitale 
Dienste, die der Überwachung, 
Analyse, Steuerung, Wartung oder 
Optimierung von 
Produktionsanlagen oder -
prozessen dienen (z. B. SCADA, 
MES); 

• KI-basierte Systeme und 
Anwendungen, die Daten aus 
industriellen Prozessen erfassen, 
auswerten oder auf Basis von 
Algorithmen oder maschinellem 
Lernen Entscheidungen, 
Empfehlungen oder Vorhersagen 
treffen (z. B. bmAI Smart Surface 

Inspection, bmAI Component 
Monitoring); 

• Ergänzende digitale 
Anwendungen, wie Cloud-
Plattformen, Edge-Systeme oder 
mobile Anwendungen, die mit den 
oben genannten Produkten 
kommunizieren oder deren Daten 
verarbeiten. 

Das Produkt steht im Eigentum des 
Nutzers. 
 
2. Von diesem Vertrag erfasste Daten 
Die von diesem Vertrag erfassten Daten 
(die "Daten") bestehen aus allen leicht 
zugänglichen Produktdaten im Sinne des 
Data Acts, insbesondere aus Bildmaterial 
und visuellen Aufzeichnungen im Sinne 
von Artikel 2 Absatz 1 des Data Acts, die 
durch den Einsatz des Produkts und der 
KI-Anwendung des Dateninhabers erzeugt 
werden (z. B. Fotos, Roboterdaten, 
Annotierungen). 
 
Aus Daten gefolgerte oder abgeleitete 
Informationen, die das Ergebnis 
zusätzlicher Investitionen in die Zuweisung 
von Werten oder Erkenntnissen aus den 
Daten sind (abgeleitete Daten wie z.B. neu 
erzeugte KI-Modelle sowie im zweiten 
Annotationsschritt durch den Dateninhaber 
generierte Daten), sind keine Daten im 
Sinne des Data Acts oder dieser 
Vereinbarung.  
 
3. Nutzung und Weitergabe von 
Daten durch den Dateninhaber 
 
3.1 Vereinbarte Nutzung nicht-
personenbezogener Daten durch den 
Dateninhaber  
3.1.1 Der Dateninhaber verpflichtet sich, 
die Daten, bei denen es sich um nicht-
personenbezogene Daten handelt, nur für 
die mit dem Nutzer vereinbarten Zwecke 
zu verwenden: 
(a) Erfüllung von Verträgen mit dem 
Nutzer oder Tätigkeiten im 
Zusammenhang mit solchen Verträgen (z. 
B. Ausstellung von Rechnungen, 
Erstellung und Bereitstellung von 
Berichten oder Analysen, 
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Finanzprognosen, Folgenabschätzungen, 
Berechnung von Personalleistungen); 
(b) die Erbringung von Support-, 
Garantie-, Gewährleistungs- oder 
ähnlichen Dienstleistungen oder die 
Beurteilung von Ansprüchen des Nutzers, 
des Dateninhabers oder Dritter (z. B. in 
Bezug auf Fehlfunktionen des Produkts) 
im Zusammenhang mit dem Produkt oder 
dem zugehörigen Dienst; 
(c) die Überwachung und 
Aufrechterhaltung der Funktionsfähigkeit, 
der Sicherheit und des Schutzes des 
Produkts oder der damit verbundenen 
Dienstleistung und die Gewährleistung der 
Qualitätskontrolle; 
(d) die Verbesserung der 
Funktionsweise eines Produkts oder einer 
damit verbundenen Dienstleistung, die 
vom Dateninhaber angeboten werden 
(e) Entwicklung neuer Produkte oder 
Dienstleistungen, einschließlich Lösungen 
mit künstlicher Intelligenz (KI-Modelle), 
durch den Dateninhaber unter 
Verwendung von Daten, die vom 
Dateninhaber selbst analysiert und 
gekennzeichnet wurden.  
Gewerbliche Nutzung oder Dienstleistung 
gemäß (e) einschließlich Erstellung, 
Nutzung, Angebot, Vertrieb und 
Inverkehrbringen dieser neuen Produkte 
und Dienstleistungen. 
 
3.1.2 Der Dateninhaber verpflichtet sich, 
die Daten nicht zu verwenden: 
(a) um Erkenntnisse über die 
wirtschaftliche Lage, die Vermögenswerte 
und die Produktionsmethoden des Nutzers 
oder über die Nutzung des Produkts oder 
der zugehörigen Dienstleistung durch den 
Nutzer in einer anderen Weise zu 
gewinnen, die die wirtschaftliche Position 
des Nutzers auf den Märkten, auf denen 
er tätig ist, beeinträchtigen könnte; 
(b) Der Dateninhaber verpflichtet sich, 
dafür zu sorgen, dass weder die durch die 
Nutzung des Produkts durch den Nutzer 
noch durch die Verarbeitung durch den 
Inhaber gewonnenen und erzeugten 
Daten anderen Nutzern des KI-Modells 
des Inhabers Rückschlüsse auf Verfahren 
oder andere vertrauliche Informationen 
des Nutzers ermöglichen. Der Inhaber trifft 

angemessene Vorkehrungen, damit der 
Nutzer keinen Schaden erleidet und 
insbesondere Geschäftsgeheimnisse, 
personenbezogene Daten und 
Urheberrechte des Nutzers geschützt 
werden.  
Keine der unter Punkt 3.1.1 vereinbarten 
Datennutzungen darf so ausgelegt 
werden, dass sie eine solche 
Datennutzung einschließt, und der 
Dateninhaber verpflichtet sich, durch 
geeignete organisatorische und 
technische Maßnahmen dafür zu sorgen, 
dass kein Dritter innerhalb oder außerhalb 
der Organisation des Dateninhabers eine 
solche Datennutzung vornimmt. 
 
3.1.3 Der Dateninhaber ist berechtigt, die 
im Rahmen dieses Vertrags 
bereitgestellten Daten neben dem 
Datennutzer auch mit solchen 
Unternehmen im Sinne von Kapitel 1, Art. 
2 Abs. 24 der Verordnung (EU) 2023/2854 
(Data Act)  zu teilen, die als verbundene 
Unternehmen gelten. Als verbundene 
Unternehmen gelten solche im Sinne von 
§§ 15 ff. AktG. 
 
3.1.4 Der Dateninhaber stellt sicher, 
dass diese verbundenen Unternehmen die 
Bestimmungen dieses Vertrags sowie alle 
einschlägigen Verpflichtungen des Data 
Acts in gleicher Weise einhalten wie der 
Dateninhaber selbst. 
 
3.2 Schutzmaßnahmen des Inhabers 
der Datenverarbeitung 
 
3.2.1 Der Dateninhaber verpflichtet sich, 
die Schutzmaßnahmen für die Daten die 
unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, anzuwenden. Dazu 
gehören insbesondere 
Zugriffsbeschränkungen (need-to-know-
prinzip), Passwortsicherung, 
Verschlüsselung, Erfordernis eines 
Netzwerkzertifikats, NDAs.  
 
3.2.2 Der Dateninhaber kann auch 
andere geeignete technische 
Schutzmaßnahmen ergreifen, um den 
unbefugten Zugriff auf die Daten zu 
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verhindern und die Einhaltung dieses 
Vertrags zu gewährleisten. 
 
3.2.3 Der Nutzer verpflichtet sich, diese 
technischen Schutzmaßnahmen nicht zu 
ändern oder zu entfernen, es sei denn, der 
Dateninhaber hat dem vorher schriftlich 
zugestimmt. 
 
4. Datenzugang des Nutzers auf 
Anfrage 
 
4.1 Verpflichtung zur Bereitstellung von 
Daten 
4.1.1 Der Dateninhaber muss dem 
Nutzer die Daten zusammen mit den 
relevanten Metadaten, die für die 
Interpretation und Nutzung dieser Daten 
erforderlich sind, auf Antrag des Nutzers 
zugänglich machen. Der Antrag kann in 
Textform gestellt werden, der an die 
Dateninhaberin geschickt wird. 
 
4.1.2 Der Dateninhaber stellt dem Nutzer 
die Daten, bei denen es sich um 
personenbezogene Daten handelt, nur 
dann zur Verfügung, wenn es eine gültige 
Rechtsgrundlage für die Bereitstellung 
personenbezogener Daten gemäß Artikel 
6 der Verordnung (EU) 2016/679 
(DSGVO) gibt und gegebenenfalls die in 
Artikel 9 dieser Verordnung und in Artikel 
5 Absatz 3 der Richtlinie 2002/58/EG 
(Datenschutzrichtlinie für elektronische 
Kommunikation) genannten Bedingungen 
erfüllt sind, wenn der Nutzer nicht die 
betroffene Person ist. 
In diesem Zusammenhang muss der 
Nutzer, wenn er nicht die betroffene 
Person ist, dem Dateninhaber in jedem 
gemäß dem vorstehenden Abschnitt 
gestellten Antrag die Rechtsgrundlage für 
die Verarbeitung gemäß Artikel 6 der 
Verordnung (EU) 2016/679 (und 
gegebenenfalls die anwendbare 
Ausnahmeregelung gemäß Artikel 9 der 
genannten Verordnung und Artikel 5 
Absatz 3 der Richtlinie (EU) 2002/58) 
angeben, auf der die Bereitstellung 
personenbezogener Daten beantragt wird. 
 
4.2 Datenmerkmale und 
Zugangsregelungen 

4.2.1 Der Dateninhaber muss dem 
Nutzer die Daten kostenlos zur Verfügung 
stellen, und zwar mindestens in der 
Qualität, in der sie dem Dateninhaber zur 
Verfügung stehen, und in jedem Fall in 
einem umfassenden, strukturierten, 
allgemein verwendeten und 
maschinenlesbaren Format sowie mit den 
relevanten Metadaten, die zur 
Interpretation und Nutzung dieser Daten 
erforderlich sind. 
 
Der Dateninhaber muss die 
Datenmerkmale spezifizieren und den 
Nutzer über diese Spezifikationen in 
Anlage 3 informieren. 
 
4.2.2 Der Dateninhaber und der Nutzer 
können die Dienste eines Dritten 
(einschließlich eines Dritten, der 
Datenvermittlungsdienste im Sinne von 
Artikel 2 der Verordnung (EU) 2022/868 
anbietet) in Anspruch nehmen, um die 
Ausübung der Rechte des Nutzers gemäß 
Abschnitt 4.1 dieses Vertrags zu 
ermöglichen. Ein solcher Dritter gilt nicht 
als Datenempfänger im Sinne des Data 
Acts, es sei denn, er verarbeitet die Daten 
für seine eigenen Geschäftszwecke. Die 
Partei, die den Einsatz eines solchen 
Dritten wünscht, muss die andere Partei 
im Voraus darüber informieren. 
 
4.2.3 Der Nutzer muss Zugang zu den 
Daten erhalten: spätestens innerhalb 1 
Monat, wenn keine unvorhergesehenen 
Umstände dazwischenkommen und zwar  
 
a) einfach und sicher durch 
Übermittlung der Daten 
 
b)  ohne unangemessene 
Verzögerung in der Regel nach einem 
Monat, nachdem die Daten dem 
Dateninhaber zur Verfügung gestellt 
wurden; und 
Der Dateninhaber muss diese 
Zugangsmodalitäten festlegen und den 
Nutzer in Anlage 2 über diese 
Spezifikationen informieren. 
 
4.2.4 Der Dateninhaber muss dem 
Nutzer ohne zusätzliche Kosten die Mittel 
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und Informationen zur Verfügung stellen, 
die für den Zugriff auf die Daten gemäß 
Artikel 4 des Data Acts unbedingt 
erforderlich sind. 
Dazu gehört insbesondere die 
Bereitstellung von Informationen, die dem 
Dateninhaber ohne Weiteres zur 
Verfügung stehen, über die Herkunft der 
Daten und etwaige Rechte, die Dritte in 
Bezug auf die Daten haben könnten, wie 
etwa die Rechte betroffener Personen, die 
sich aus der Verordnung (EU) 2016/679 
(GDPR) ergeben, oder Tatsachen, die 
solche Rechte begründen können. 
Um diesen Anforderungen gerecht zu 
werden, vereinbaren die Parteien die in 
Anlage 2 aufgeführten Spezifikationen, die 
einen integralen Bestandteil dieses 
Vertrags bilden. 
 
4.3 Feedback-Schleifen 
Stellt der Nutzer einen Vorfall im 
Zusammenhang mit Klausel 2 über die 
unter den Vertrag fallenden Daten, mit den 
Anforderungen der Klauseln 4.2.1 oder 
4.2.3 oder der Anlage 2 über die 
Datenqualitäts- und 
Zugangsvereinbarungen fest und 
benachrichtigt der Nutzer den 
Dateninhaber mit einer detaillierten 
Beschreibung des Vorfalls, so müssen der 
Dateninhaber und der Nutzer nach Treu 
und Glauben zusammenarbeiten, um die 
Ursache des Vorfalls zu ermitteln. Wurde 
der Vorfall durch einen Verstoß des 
Dateninhabers gegen seine 
Verpflichtungen verursacht, muss er den 
Verstoß innerhalb einer Frist von einem 
Monat beheben. Tut der Dateninhaber 
dies nicht, gilt dies als grundlegender 
Verstoß, und der Nutzer kann sich auf 
Klausel 12 dieses Vertrags (Rechtsbehelfe 
bei Nichterfüllung) berufen. Ist der Nutzer 
der Ansicht, dass sein Auskunftsrecht 
gemäß Artikel 4 Absatz 1 des Data Acts 
verletzt wurde, hat er außerdem das 
Recht, eine Beschwerde bei der gemäß 
Artikel 37 Absatz 5 Buchstabe b des Data 
Acts benannten zuständigen Behörde 
einzureichen. 
 
4.4 Einseitige Änderungen durch den 
Dateninhaber 

Der Dateninhaber kann nach Treu und 
Glauben die in Anlage 2 genannten 
Spezifikationen der Daten oder die 
Zugangsmodalitäten einseitig ändern, 
wenn dies durch die allgemeine 
Geschäftstätigkeit des Dateninhabers 
objektiv gerechtfertigt ist - beispielsweise 
durch eine technische Änderung aufgrund 
einer unmittelbaren Sicherheitslücke in der 
Produktlinie oder den damit verbundenen 
Dienstleistungen oder eine Änderung der 
Infrastruktur des Dateninhabers. 
In diesem Fall muss der Dateninhaber 
dem Nutzer die Änderung innerhalb von 
einem Monat nach der Entscheidung über 
die Änderung mitteilen. Wenn die 
Änderung den Zugang zu den Daten und 
deren Nutzung durch den Nutzer mehr als 
nur geringfügig beeinträchtigen kann, 
muss der Dateninhaber den Nutzer 
mindestens 3 Monate vor Inkrafttreten der 
Änderung benachrichtigen. 
Eine kürzere Ankündigungsfrist ist nur 
dann ausreichend, wenn eine solche 
Ankündigung unter den gegebenen 
Umständen unmöglich oder 
unangemessen wäre, z. B. wenn sofortige 
Änderungen aufgrund einer gerade 
entdeckten Sicherheitslücke erforderlich 
sind. 
 
4.5 Informationen über den Zugang 
des Nutzers 
Der Dateninhaber verpflichtet sich, keine 
Informationen über den Zugang des 
Nutzers zu den angeforderten Daten 
aufzubewahren, die über das 
hinausgehen, was notwendig ist: 
(a) die ordnungsgemäße Ausführung 
(i) des Zugangsantrags des Nutzers und 
(ii) dieses Vertrags; 
(b) die Sicherheit, Wartung und 
Fehleranalyse der Dateninfrastruktur; und 
(c) die Einhaltung der gesetzlichen 
Aufbewahrungspflichten des 
Dateninhabers. 
 
Schutz von Geschäftsgeheimnissen und 
vertraulichen Informationen:  
4.5.1 Die Parteien haben im Vorfeld 
dieser Vereinbarung am 24.01.2023 eine 
Geheimhaltungsvereinbarung getroffen. 
Diese gilt auch für Daten oder Metadaten, 
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die in den vom Dateninhaber dem Nutzer 
zur Verfügung zu stellenden Daten 
enthalten sind und die als 
Geschäftsgeheimnisse (im Sinne der 
Richtlinie (EU) 2016/943 über 
Geschäftsgeheimnisse) geschützt sind 
und sich im Besitz des Dateninhabers 
oder eines anderen Inhabers von 
Geschäftsgeheimnissen (im Sinne der 
genannten Richtlinie) befinden. Diese 
Vereinbarung geht der 
Geheimhaltungsvereinbarung im Zweifel 
vor. 
 
4.6 Zulässige Nutzung und Weitergabe 
von Daten 
Der Nutzer darf die vom Dateninhaber zur 
Verfügung gestellten Daten auf Anfrage 
für jeden rechtmäßigen Zweck verwenden 
und/oder die Daten vorbehaltlich der 
nachstehenden Einschränkungen frei 
weitergeben. 
 
4.7 Unerlaubte Nutzung und 
Weitergabe von Daten 
Der Nutzer verpflichtet sich, Folgendes zu 
unterlassen: 
(a) die Daten zu verwenden, um ein 
verbundenes Produkt zu entwickeln, das 
mit dem Produkt konkurriert, oder die 
Daten mit dieser Absicht an Dritte 
weiterzugeben; 
(b) die Daten zu verwenden, um 
Erkenntnisse über die wirtschaftliche 
Situation, das Vermögen und die 
Produktionsmethoden des Herstellers oder 
gegebenenfalls des Dateninhabers zu 
gewinnen; 
(c) sich mit Zwangsmitteln Zugang zu 
den Daten zu verschaffen oder zu diesem 
Zweck Lücken in der technischen 
Infrastruktur des Dateninhabers, die dem 
Schutz der Daten dient, zu missbrauchen; 
(d) die Daten an einen Dritten 
weiterzugeben, der als Gatekeeper gemäß 
Artikel 3 der Verordnung (EU) 2022/1925 
gilt; 
(e) die erhaltenen Daten für Zwecke 
zu verwenden, die gegen EU-Recht oder 
geltendes nationales Recht verstoßen. 
5 Weitergabe von Daten auf Antrag 
des Nutzers an einen Datenempfänger 
 

5.1 Zurverfügungstellung von Daten an 
einen Datenempfänger 
 
5.1.1 Die Daten müssen zusammen mit 
den relevanten Metadaten, die zur 
Interpretation und Nutzung dieser Daten 
erforderlich sind, einem Datenempfänger 
vom Dateninhaber auf Antrag des Nutzers 
oder einer in seinem Namen handelnden 
Partei kostenlos zur Verfügung gestellt 
werden. Der Antrag kann in Textform 
gestellt werden, der an die Dateninhaberin  
geschickt wird. 
 
5.1.2 Der Dateninhaber stellt die Daten, 
bei denen es sich um personenbezogene 
Daten handelt, einem Dritten auf Antrag 
des Nutzers nur dann zur Verfügung, 
wenn es eine gültige Rechtsgrundlage für 
die Bereitstellung personenbezogener 
Daten gemäß Artikel 6 der Verordnung 
(EU) 2016/679 (DSGVO) gibt und 
gegebenenfalls die Bedingungen von 
Artikel 9 dieser Verordnung und von 
Artikel 5 Absatz 3 der Richtlinie 
2002/58/EG (Datenschutzrichtlinie für 
elektronische Kommunikation) erfüllt sind, 
wenn der Nutzer nicht die betroffene 
Person ist. 
In diesem Zusammenhang muss der 
Nutzer, wenn er nicht die betroffene 
Person ist, dem Dateninhaber in jedem 
gemäß dem vorstehenden Abschnitt 
gestellten Antrag die Rechtsgrundlage für 
die Verarbeitung gemäß Artikel 6 der 
Verordnung (EU) 2016/679 (und 
gegebenenfalls die anwendbare 
Ausnahmeregelung gemäß Artikel 9 der 
genannten Verordnung und Artikel 5 
Absatz 3 der Richtlinie (EU) 2002/58) 
angeben, auf der die Bereitstellung 
personenbezogener Daten beantragt wird. 
 
5.1.3 Der Dateninhaber muss einem 
Datenempfänger die Daten mindestens in 
der gleichen Qualität zur Verfügung 
stellen, in der sie dem Dateninhaber zur 
Verfügung stehen, und zwar in jedem Fall 
in einem umfassenden, strukturierten, 
allgemein verwendeten und 
maschinenlesbaren Format, einfach und 
sicher. 
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5.1.4 Wenn der Nutzer einen solchen 
Antrag stellt, vereinbart der Dateninhaber 
mit dem Datenempfänger die Modalitäten 
für die Bereitstellung der Daten unter 
fairen, angemessenen und 
nichtdiskriminierenden Bedingungen und 
in transparenter Weise gemäß Kapitel III 
und Kapitel IV des Data Acts. 
 
5.1.5 Der Nutzer erkennt an, dass eine 
Anfrage gemäß Klausel 7.1 einem Dritten, 
der als Gatekeeper gemäß Artikel 3 der 
Verordnung (EU) 2022/1925 gilt, nicht 
zugutekommen kann und nicht im 
Zusammenhang mit der Prüfung neuer 
verbundener Produkte, Stoffe oder 
Verfahren, die noch nicht in Verkehr 
gebracht wurden, gestellt werden kann. 
 
6 Entschädigung des Nutzers 
Der Nutzer erhält keine Entschädigung für 
die Nutzung seiner Daten gemäß Ziffer 
3.1, insbesondere nicht zum Zwecke der 
Weiterentwicklung des Produkts des 
Inhabers. 
 
7.1 Weitergabe der Nutzung 
 
7.1.1 Für den Fall, dass der Nutzer 
vertraglich (i) das Eigentum an dem 
Produkt oder (ii) seine zeitweiligen Rechte 
zur Nutzung des Produkts und/oder (ii) 
seine Rechte zum Erhalt von damit 
verbundenen Diensten auf eine 
nachfolgende natürliche oder juristische 
Person ("Nachfolgender Nutzer") überträgt 
und nach der Übertragung an einen 
Nachfolgenden Nutzer den Status eines 
Nutzers verliert, verpflichten sich die 
Parteien, die in dieser Klausel festgelegten 
Anforderungen einzuhalten. 
 
 
7.1.2 Der Nutzer muss: 
(a) sicherstellen, dass der 
nachfolgende Nutzer das Konto des 
ursprünglichen Nutzers nicht nutzen kann, 
(b) den Inhaber der Daten über die 
Übertragung zu informieren. 
 
7.1.3 Die Rechte des Dateninhabers zur 
Nutzung von Produktdaten oder Daten 
über zugehörige Dienste, die vor der 

Übertragung erzeugt wurden, werden 
durch eine Übertragung nicht berührt, d. h. 
die Rechte und Pflichten in Bezug auf die 
vor der Übertragung vertraglich 
übertragenen Daten bleiben nach der 
Übertragung bestehen. 
  
7.2 Haftung des Erstnutzers 
Wenn die Nichteinhaltung der 
Verpflichtungen des Nutzers gemäß 
Klausel 10.1 dazu führt, dass der 
Dateninhaber die Daten des Produkts oder 
der zugehörigen Dienste verwendet und 
weitergibt, ohne dass ein Vertrag mit dem 
nachfolgenden oder zusätzlichen Nutzer 
besteht, stellt der Nutzer den 
Dateninhaber von allen Ansprüchen frei, 
die der nachfolgende oder zusätzliche 
Nutzer gegenüber dem Dateninhaber 
wegen der Verwendung der Daten nach 
der Übertragung geltend macht. 
 
8 Datum des Inkrafttretens und der 
Dauer des Vertrags und Beendigung 
 
8.1 Datum des Inkrafttretens und 
Dauer 
 
8.1.1. Dieser Vertrag tritt am in Kraft  
 
8.1.2. Der Vertrag wird auf unbestimmte 
Zeit geschlossen, es sei denn, er läuft aus 
oder wird gemäß der Ziffer 11.2 gekündigt. 
 
8.2. Beendigung 
Ungeachtet der unter Ziffer 11.1 
vereinbarten Vertragsdauer endet dieser 
Vertrag: 
(a) mit der Zerstörung des Produkts 
oder der dauerhaften Einstellung des 
zugehörigen Dienstes oder wenn das 
Produkt oder der zugehörige Dienst 
anderweitig außer Betrieb gesetzt wird 
oder seine Fähigkeit zur Datengenerierung 
auf irreversible Weise verliert; oder 
(b) wenn der Nutzer das Eigentum an 
dem Produkt verliert oder wenn die Rechte 
des Nutzers in Bezug auf das Produkt im 
Rahmen eines Miet-, Pacht- oder 
ähnlichen Vertrags oder die Rechte des 
Nutzers in Bezug auf den zugehörigen 
Dienst enden; oder 
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(c) wenn beide Parteien dies 
vereinbaren, mit oder ohne Ersetzung 
dieses Vertrags durch einen neuen 
Vertrag. 
Die Buchstaben b) und c) berühren nicht 
den weiterhin bestehenden Vertrag 
zwischen dem Dateninhaber und einem 
nachfolgenden oder weiteren Nutzer. 
 
8.3. Auswirkungen des Ablaufs und der 
Kündigung 
 
8.3.1 Der Ablauf der Vertragslaufzeit 
oder die Kündigung dieses Vertrages 
entbindet beide Parteien von ihrer 
Verpflichtung zur Erbringung und 
Entgegennahme künftiger Leistungen, 
lässt jedoch die bis zum Zeitpunkt der 
Kündigung entstandenen Rechte und 
Pflichten unberührt. Dies gilt insbesondere 
für Vereinbarungen über Vertraulichkeit, 
Geheimhaltung und die Weitergabe von 
Daten. 
 
Das Erlöschen oder die Beendigung 
berührt nicht die Bestimmungen dieses 
Vertrags, die auch nach Beendigung des 
Vertrags weiter gelten sollen, 
insbesondere Klausel 13.1 über die 
Vertraulichkeit, Klausel 13.3 über das 
anwendbare Recht und Klausel 13.6 über 
die Beilegung von Streitigkeiten, die in 
vollem Umfang in Kraft bleiben. 
 
8.3.2 Die Beendigung oder das Auslaufen 
des Vertrags hat folgende Auswirkungen: 
(c) Der Dateninhaber stellt 
unverzüglich den Abruf der Daten ein, die 
zum Zeitpunkt der Beendigung oder des 
Auslaufens erzeugt oder gespeichert 
wurden; 
(d) der Dateninhaber ist weiterhin 
berechtigt, die vor dem Datum der 
Beendigung oder des Ablaufs des 
Vertrags erzeugten oder aufgezeichneten 
Daten sowie die daraus abgeleiteten 
Daten zu verwenden und weiterzugeben. 
 
8.4 Mittel der Kommunikation 
Alle nach diesem Vertrag erforderlichen 
Benachrichtigungen oder sonstigen 
Mitteilungen bedürfen der Schriftform und 
können persönlich zugestellt, per 

vorausbezahlter Post versandt oder auf 
elektronischem Wege, einschließlich E-
Mail, übermittelt werden, sofern der 
Absender einen Nachweis über die 
Absendung an die nachstehend 
aufgeführten Adressen aufbewahrt. 
 
Jede derartige Mitteilung oder 
Kommunikation gilt als zugegangen: 
(a) bei persönlicher Übergabe am Tag 
der Übergabe; 
(b) bei Versand per frankierter Post 
am dritten Werktag nach der Aufgabe; 
(c) bei elektronischer Übermittlung am 
Tag der Übermittlung, vorausgesetzt, dass 
der Absender keine Fehlermeldung 
erhalten hat, die auf eine nicht erfolgte 
Zustellung hinweist. 
 
8.5 Anwendbares Recht 
Dieser Vertrag unterliegt dem Recht der 
Bundesrepublik Deutschland. 
8.6 Gesamter Vertrag, Änderungen 
und Trennbarkeit 
 
8.6.1 Dieser Vertrag (zusammen mit 
seinen Anhängen und allen anderen 
Dokumenten, auf die in diesem Vertrag 
Bezug genommen wird) stellt den 
gesamten Vertrag zwischen den Parteien 
in Bezug auf den Gegenstand dieses 
Vertrages dar und ersetzt alle früheren 
Verträge oder Vereinbarungen und 
Absprachen der Parteien, ob mündlich 
oder schriftlich, in Bezug auf den 
Gegenstand dieses Vertrages. 
 
8.6.2 Jede Änderung dieses Vertrages 
ist nur gültig, wenn sie schriftlich 
vereinbart wurde, auch in elektronischer 
Form, die nach den guten 
Handelsgepflogenheiten als schriftliches 
Dokument gilt. 
 
8.6.3. Sollte sich eine Bestimmung dieses 
Vertrags aus irgendeinem Grund als 
nichtig, ungültig, anfechtbar oder nicht 
durchsetzbar erweisen und ist diese 
Bestimmung von den übrigen 
Vertragsbestimmungen trennbar, so 
bleiben die übrigen Bestimmungen davon 
unberührt und sind weiterhin gültig und 
durchsetzbar. Alle sich daraus 
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ergebenden Lücken oder Unklarheiten in 
diesem Vertrag werden gemäß Klausel 
13.5 behandelt. 
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Anlage 2: Einzelheiten zu den unter 
diesen Vertrag fallenden Daten und zu 
den Zugangsmodalitäten 
 
A. Spezifikation der Datenpunkte 
In der Anlage sind zunächst die unter den 
Vertrag fallenden Produktdaten und die 
damit verbundenen Dienstleistungsdaten 
zu sortieren und aufzulisten, wobei der 
Inhalt der Daten und die Häufigkeit der 
Erhebung anzugeben sind, damit der 
Nutzer genau über die in den Daten 
enthaltenen Informationen informiert wird 
(strukturierte Liste der Datenpunkte). 
 
B. Dauer der Aufbewahrung 
In der Anlage sollte dann die Dauer der 
Aufbewahrung angegeben werden, so 
dass der Nutzer über die Dauer der 
Verfügbarkeit der Daten informiert ist. Sie 
können dies für jeden einzelnen 
Datenpunkt oder jede Gruppe von 
Datenpunkten aufgeschlüsselt tun. 
 
C. Klassifizierung der Daten 
In der Anlage könnte angegeben werden, 
ob es sich bei allen oder einem Teil der 
Daten um besondere Daten handelt, die 
unter eine bestimmte Regelung fallen. In 
der Anlage könnte z. B. angegeben 
werden, ob und welche Daten als 
personenbezogene Daten einzustufen 
sind. 
 
D. Struktur und Format der Daten 
In der Anlage könnte angegeben werden, 
in welchem strukturierten, allgemein 
gebräuchlichen und maschinenlesbaren 
Format die Daten zur Verfügung gestellt 
werden. 
 
E. Zugangspolitik 
Es kann vorkommen, dass der Nutzer 
seine Rechte zur Nutzung des Produkts 
oder zur Inanspruchnahme der damit 
verbundenen Dienstleistungen an einen 
nachfolgenden Nutzer überträgt oder dass 
mehrere Nutzer diese Rechte gemeinsam 
nutzen. In solchen Fällen könnten die 
Parteien hier die Zugriffsrechte auf die 
Daten im Falle der Übertragung der 
Nutzung des Produkts oder im Falle 

mehrerer Nutzer festlegen. In der Anlage 
könnten insbesondere aufgeführt werden 
- Löschbare Daten des Nutzers - die 
Produkte oder die damit verbundenen 
Dienste ermöglichen es dem Nutzer 
häufig, die im Laufe ihrer Nutzung 
erzeugten Daten zu löschen. Im Falle 
einer Weitergabe sollte der Nutzer diese 
Daten löschen. Andernfalls können diese 
Daten für den nachfolgenden Nutzer 
zugänglich sein; 
- Stets entfernbare Daten - Daten, 
die der Inhaber der Daten dem 
nachfolgenden Nutzer nicht zugänglich 
machen sollte; 
- Restdaten - andere Daten als die 
entfernbaren oder immer entfernbaren 
Daten des Nutzers; solche Daten sind 
nicht entfernbar und unterliegen keiner 
Vertraulichkeitsvereinbarung (d. h. die 
Daten sind auch für neue nachfolgende 
Nutzer zugänglich). Zu diesen Daten 
können die Daten gehören, die dem 
nachfolgenden Nutzer von Rechts wegen 
oder in der Praxis zugänglich sein müssen 
(z. B. im Zusammenhang mit den 
Aktualisierungen, die im verbundenen 
Fahrzeug vorgenommen werden). 
 
F. Übertragungs/Zugriffsmedium 
In der Anlage könnte angegeben werden, 
über welches sichere und bequeme 
elektronische Medium der Dateninhaber 
dem Nutzer die Daten zur Verfügung 
stellen kann, entweder durch Übermittlung 
oder durch Zugriff. 
 
G. Mittel und Informationen, die für die 
Ausübung der Zugriffsrechte des Nutzers 
erforderlich sind 
In der Anlage können die Mittel und 
Informationen angegeben werden, die für 
die Ausübung des Auskunftsrechts des 
Nutzers erforderlich sind. Dazu kann auch 
eine Kontaktperson zur Lösung 
technischer Probleme gehören, sowohl auf 
Seiten des Dateninhabers als auch auf 
Seiten des Nutzers. 
 



 

Anlage 3: Formular für einen Antrag auf Zugang durch den Nutzer 

 

Identifizierung des Nutzers Name: angeben 

Vertrag Nr: angeben 

Identifizierung der Person, 

die den Antrag im Namen des 

Nutzers stellt (falls 

zutreffend) 

Name: Angeben 

Beziehung zum Nutzer: Bitte 

angeben 

Von der Anfrage betroffene 

Produkte und/oder 

Dienstleistungen 

Produkt/Dienstleistung 1: Geben 

Sie an (z. B. Seriennummer) 

Produkt/Dienstleistung 2: Geben 

Sie an (z. B. Seriennummer) 

Von der Anfrage betroffene 

Daten 

 Alle Daten, die dem 

Dateninhaber ohne 

weiteres zugänglich sind 

 Einschließlich 

personenbezogener 

Daten 

Wenn der Nutzer 

nicht die betroffene 

Person ist, geben 

Sie die gültige 

Rechtsgrundlage für 

die Verarbeitung 

gemäß Artikel C der 

Verordnung (EU) 

201C/C7S an und 

erläutern Sie 

gegebenenfalls, wie 

die Bedingungen 

von Artikel S dieser 

Verordnung und 

von Artikel 5 Absatz 

3 der Richtlinie 

2002/58/EG erfüllt 

werden. 

 

 



 

 Nach 

Anonymisierung 

 Nurnicht-

personenbezogene Daten 

 Andere: Bitte angeben 

Datum der von der Anfrage 

betroffenen Daten 

 Frühere Daten: Geben Sie 

den Zeitraum an 

 Zukünftige Daten: Legen 

Sie den Zeitraum fest 

Zeitpunkt des Zugriffs auf die 

Daten (je nach Vereinbarung in 

Abschnitt 4.3.2) 

 Ohne unangemessene 

Verzögerung 

 Kontinuierlich 

 In Echtzeit 

 Mit angemessener 

Häufigkeit 

 Sonstiges: bitte angeben 

Modalitäten für den Zugang 

zu den Daten 

 Vom Dateninhaber 

vorgeschlagene Option 1 

 Vom Dateninhaber 

vorgeschlagene Option 2 

Bestimmungsort für die 

Übermittlung: 

Bitte je nach Antwort auf den 

vorigen Punkt angeben 

Datum der Anfrage Anzugeben: 

 


